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PROTOKOLL 
 
der ordentlichen Gemeindeversammlung der  
EINWOHNERGEMEINDE FERENBALM vom 03. Juni 2024 
 
Ort Landgasthof Biberenbad, Biberen 
Zeit 20.00 Uhr 
 
 

Anwesende: 
Vorsitz: Gemeindepräsident Martin Reber 
Sekretär: Gemeindeschreiber Remo Schneider 
Anwesende Stimmberechtigte: 28 
Stimmbeteiligung: 2,9 % (von 975) 
 
Einleitung: 
Die Einladung zur heutigen Versammlung erfolgte durch Publikation im 
- Laupen Anzeiger vom 11. und 18. April 2024. 
 
Der Vorsitzende erklärt die heutige Gemeindeversammlung, zu welcher im Sinne des 
Organisationsreglementes Art. 31 vom 30.11.2015 eingeladen wurde, als eröffnet. 
Im Weiteren informiert er über die Rügepflicht gemäss Art. 34 des OgR sowie Art. 49a 
Gemeindegesetz. 
 
Stimmenzähler: - Hanspeter Hug, Ferenbalmstrasse 53, 3206 Ferenbalm 
 
  Der vorgeschlagene Stimmenzähler wird von der Gemeinde-

versammlung als gewählt erklärt. 
 
Stimmberechtigung:  Bei keinem der anwesenden Versammlungsteilnehmer wird das 

Stimmrecht bestritten. 
 
Nicht stimmberechtigt: Remo Schneider, Gemeindeschreiber; Stefanie Gerber, 

Verwaltungsangestellte; Beatrice Schneider, Verwaltungs-
angestellte. 

 
Presse: Keine Anwesend 
 
Traktandenliste: Der Vorsitzende verliest die Traktandenliste. Diese wird von der 

Gemeindeversammlung ohne Ergänzungen genehmigt. 
 
Protokoll: Das letzte Gemeindeversammlungsprotokoll vom 27. November 

2023 lag gemäss den Bestimmungen des OgR auf. Es sind keine 
Einsprachen eingegangen. Der Gemeinderat hat das Protokoll am 
19. Februar 2024, gemäss Art. 61, Abs. 3 des OgR, genehmigt. 
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V E R H A N D L U N G E N 

1. Rechnung 2023; Genehmigung 

 
Gemeindepräsident Martin Reber führt kurz ins Traktandum ein und erläutert  anhand der 
folgenden Folien die Rechnung 2023: 
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Wortmeldungen aus der Versammlung: 
 
Daniel Jost bezieht sich auf die Aussage des Präsidenten, dass sich der 
Personalaufwand reduziert im vergangenen Jahr reduziert hat. Er verweist auf das 
Mitteilungsblatt, in diesem der Personalaufwand mit CHF 95'000.- Mehrausgaben 
publiziert worden ist. 
 
Gemeindepräsident Martin Reber stellt klar, dass es sich beim höheren Betrag um die 
Aufwendungen bezüglich der externen Unterstützung durch Finances Publiques handelt. 
Diese mussten aufgrund der sich präsentierenden Personalsituation beigezogen werden. 
Diese Aufwendungen werden einem anderen Konto belastet.  
 
Ueli Hurni bedankt sich beim Präsidenten für die gute Präsentation. Er will wissen, warum 
die Finanzverwalterin nicht anwesend ist. 
 
Gemeindepräsident Martin Reber erklärt, dass die Finanzverwalterin aufgrund eines 
medizinischen Eingriffs nicht anwesend sein kann. Eine Anschlusslösung ist beschlossen. 
 
Es wird kein weiteres Wort verlangt. 
 

 
 
 
 
Beschluss: 
Dem Antrag des Gemeinderates wird einstimmig zugestimmt. 
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2. Teiländerung OgR; Kompetenz Baubewilligungen auf Stufe Bauverwaltung 

 
Gemeindepräsident Martin Reber führt kurz ins Traktandum ein und übergibt das Wort 
dem ressortverantwortlichen Gemeinderat Martin Eichenberger. 
 
Gemeinderat Martin Eichenberger informiert die Anwesenden mit den folgenden Folien: 
 

 
 

 
 
Wortmeldungen aus der Versammlung: 
 
 
Es wird kein Wort verlangt. 
 

 
 
 
Beschluss: 
Dem Antrag des Gemeinderates wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

    GV 03.06.2024     

 

4. Verschiedenes 

 
Auf Anfrage von Gemeindepräsident Martin Reber wird vom Gemeinderat oder der 
Verwaltung kein Wort verlangt. 
 
Er gibt die Diskussion zu Handen der Versammlung frei. 
 
Thaddäus Siegrist beanstandet den Zustand des Friedhofes, den er am Muttertag 
vorgefunden hat. Er spricht sich klar für die Biodiversität aus, aber schätzt diese auf dem 
Friedhof gar nicht. 
 
Gemeinderat Dominic Marti erklärt, dass es aufgrund der Witterung der letzten Woche 
sehr schwer für den Friedhofsgärtner war, die Arbeiten zu planen und auszuführen. 
Zudem ist die Vegetation aufgrund der feuchten Witterung extrem aktiv. Die Behörde hat 
das Problem erkannt. Diverse pflegende und verändernde oder sogar bauliche 
Massnahmen sind in der Abklärung. 
 
Des Weiteren hält Thaddäus Siegrist fest, dass sich seines Erachtens die Gemeinde 
Ferenbalm nicht sehr aktiv und positiv als Wohngemeinde präsentiert. Er erwähnt unter 
anderem die fehlende Weihnachtsbeleuchtung. 
 
Daniel Jost ist nicht klar, wann genau die Gemeindewahlen stattfinden. Er hat Kenntnis 
von zwei Daten (6. und 27. Oktober 2024). 
 
Geschäftsleiter Remo Schneider informiert, dass die Parteipräsidien über die wichtigen 
Daten für die Gemeindewahlen schon vor geraumer Zeit per Mail informiert wurden. Er 
fordert Daniel Jost auf, sich bei seinem Tischnachbar (Parteipräsident der SVP 
Ortspartei) entsprechend zu informieren. 
 
Francois Steiner regt an, ob für die Fussgänger, die das Neuenburgquartier verlassen 
wollen, auf der Kantonsstrasse nicht ein Fussgängerstreifen eingerichtet werden könnte. 
 
Gemeindepräsidetn Martin Reber informiert, dass der Kanton, resp. das OIK II für diese 
Strasse verantwortlich ist. Die Gemeinde hat schon mehrere Anläufe gemacht und wird 
das in Zukunft noch tun. 
 
Gemeinderat Daniel Stooss schlägt vor, mit Herrn Steiner nach der Versammlung 
bilateral zu sprechen. 
  
Reto Gurtner will vom Gemeinderat wissen, wem der Feuerwehrweiher in Biberen gehört. 
Er vermutet, dass der Gemeinderat diesen veräussert hat, ohne dass er die Kompetenz 
dazu gehabt hätte. Zudem wurden andere Anstösser nicht angefragt, ob sie den Weiher 
übernehmen möchten. 
 
Gemeindepräsident Martin Reber teilt mit, dass der Weiher an Daniel Rytz verkauft wurde 
und sich dieser Verkauf durchaus in der Kompetenz des Gemeinderates befand. Zudem 
konnte die Parzelle nicht an jedermann veräussert werden, da es sich um Land in der 
Landwirtschaftszone handelt. 
Daniel Rytz ist den Unterhalt und die Pfleger entsprechend verantwortlich. 
 
Reto Gurtner beanstandet den nicht gepflegten Platz beim Feuerwehrmagazin. Dieser 
wird oft von Wanderern oder Velofahren als Pausenstation benützt. Der derzeitige 
Zustand lädt aber nicht zum Verweilen ein. 
 
Gemeindepräsident Martin Reber hält fest, dass es sich beim besagten Stück Land um 
Eigentum der Flurgenossenschaft handelt. Diese ist auf der Suche nach jemandem, der 
den Unterhalt und die Pfleger übernehmen möchte. Martin Reber wird diesbezüglich auf 
Reto Gurtner zugehen. 
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Zwischen Martin Liechti und dem Gemeindeschreiber gibt es ein kurzes Wortgefecht. 
Anstoss ist die Feststellung von zwei unterschiedlichen Daten betreffend den 
Gemeinderatswahlen. Darauf hin folgen beidseitig unschöne Worte. 
 
Steven Trachsel informiert, dass sich vor allem die Einmündung der Strasse von Kerzers 
in die Bernstrasse sehr gefährlich präsentiert, da die Sicht aufgrund des hohen 
Grasstandes extrem eingeschränkt ist. 
 
Die Verwaltung wird mit dem OIK II diesbezüglich Kontakt aufnehmen. 
 
Daniel Jost und Kurt Kaltenrieder beanstanden die Verschmutzung auf der Ackerstrasse, 
die aufgrund der Bauprojekts an der Bernstrasse entstanden ist. Sie vermuten, dass es 
sich um Bohrschlamm handeln könnte. 
 
Gemeinderat Daniel Stooss wird sich vor Ort ein Bild der Lage machen und die Reinigung 
der Strasser veranlassen. Zudem wird er die Bauherrschaft dahingehend informieren, 
dass dies in Zukunft zu vermeiden sei. 
 
Hanspeter Wyss erkundigt sich über den Stand für die Einführung von Tempo 30 im 
Haselhof. 
 
Gemeindepräsident Martin Reber informiert, dass erneute Messungen durchgeführt 
werden, um abschliessende Resultate zu erhalten. Im Anschluss wird der Gemeinderat 
seinen Beschluss fassen. 
 
Thaddäus Siegrist erkundigt sich nach den Parametern, mit denen gemessen und 
ausgewertet wird. 
 
Geschäftsleiter Remo Schneider informiert kurz über die Mess- und 
Auswertungsmethoden. 
 
 
Es wird kein weiteres Wort verlangt. 
 
Gemeindepräsident Martin Reber dankt den Anwesenden für das Erscheinen und dem 
Gemeinderat für die Unterstützung. Er dankt dem Gemeindepersonal  für die geleistete 
Arbeit.  
 
Er schliesst die Versammlung um 20.45 Uhr und wünscht allen eine gute Heimkehr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FÜR DIE GEMEINDEVERSAMMLUNG 

 
Der Präsident: Der Sekretär: 
 
 
Martin Reber Remo Schneider 


